
Neues	
  aus	
  unserer	
  Website:	
  In	
  der	
  Poet’s	
  Gallery	
  	
  sind	
  im	
  Monat	
  Januar	
  die	
  Texte	
  „Schaut	
  den	
  
Menschen	
  in	
  die	
  Augen	
  –	
  Appell	
  eines	
  Busens“	
  von	
  Ulla	
  Opolony	
  und	
  unter	
  Junge	
  AuorInnen	
  
„Rückkehr	
  nach	
  Hamburg“	
  von	
  Paul	
  Roth	
  zu	
  lesen.	
  Unser	
  Buchtipp:	
  „Trost	
  verschwindet“	
  von	
  
Gudrun	
  Hammer;	
  für	
  Junge	
  LeserInnen	
  „Zeit	
  der	
  Krabben“	
  von	
  Hanna	
  Jansen.	
  Unter	
  „Die	
  gute	
  
Nachricht“	
  berichten	
  wir	
  über	
  das	
  „Klimasparbuch	
  2014“.	
  	
  

 

Wegzehrung 
N E W S L E T T E R www. Schreibfertig.com Kleinefeine Schreibschule für Jung und Alt  

Mit diesem monatlich erscheinenden Newsletter geben wir Ihnen Proviant mit auf den Weg. 
Zur Stärkung und Begleitung. „Lust am Text“ unser bewährtes Motto. Die Wegzehrung soll 
unsere Motivation wider die Anfechtungen des Alltags aufrechterhalten und Kraft spenden, 
neben all den Herausforderungen am Ball zu bleiben, zu neuen Texten anregen. Schreiben 
stellt schließlich immer auch ein Abenteuer dar. Neugier und Enthusiasmus, unbekanntes 

Terrain zu betreten.  Packen wir es an!  
Januar	
  2014	
  

   Liebe Schreibfreudige, Freunde & Interessierte, 
 
schon wieder ein Jahr vorüber. Lichter der letzten Festivitäten wirken noch nach. Tage 
werden heller. Natur bereitet den Vorfrühling. Im Schnee nahezu unentdeckt. Doch „Nie sah 
ich so die Knospen glänzen/wie an den Bäumen in der Januarsonne“ heißt es in dem Gedicht 
„Frost“ von Margarete Hannsmann. Wir freuen uns auch in diesem Jahr die Arbeit mit dem 
Newsletter fortzusetzen, Muße zum Schreiben zu finden. Und „ich lerne stillzuhalten/bis der 
blasse Mond/am Morgenhimmel vollends untergeht“ so bei Hannsmann weiter. Wir 
wünschen alles Glück. Dementsprechend auch das Thema unserer Schreibanregung, wo wir 
uns diesmal der Gedichtform des Pantuns widmen. Das Besondere daran ist, dass sich hier 
jede	
  Verszeile	
  wiederholt.	
  Dies	
  beinhaltet,	
  dass	
  jeder	
  Zeile	
  zweimal	
  Sinn	
  gegeben	
  
werden	
  muss.	
  Ohne	
  auf	
  das	
  Vorherige	
  bezugzunehmen,	
  kann	
  nichts	
  Neues	
  geäußert	
  
werden.	
  Dies	
  wollen	
  wir	
  an	
  dem	
  folgenden	
  Gedicht	
  „Welche	
  Farbe	
  hat	
  das	
  Glück“	
  von	
  
Erna	
  R.	
  Fanger	
  kurz	
  demonstrieren: 
 
Welche Farbe hat das Glück 

 
Welche Farbe hat das Glück (1)   Leicht ist zu erkennen, wo sich die Vers- 
Ist es hoch oder tief (2)    zeilen wiederholen. Die zweite Strophe 
Blau, rot, gelb oder grün (3)    beginnt mit der zweiten Zeile der ersten 
Und wonach riecht es überhaupt (4)                        Strophe, die dritte Strophe mit der zweiten 
       Zeile der zweiten Strophe und so fort. Die 
Ist es hoch oder tief (2)    dritte Zeile der ersten Strophe sollte immer  
Welche Sprache spricht das Glück (5)  den Abschluss bilden. Versuchen Sie es   
Und wonach riecht es überhaupt (4)                        nun selbst. Wir wünschen wieder viel Spaß 
Ist es langsam oder schnell (6)   dabei! 

 
Welche Sprache spricht das Glück (5)  Mit herzlichen Grüßen 
Ist es eckig oder rund (7)    Ihre Newsletter Redaktion 
Ist es langsam oder schnell (6)   www.schreibfertig.com 
Wer kennt sein Geheimnis (8)   Kleinefeine Schreibschule für Jung & Alt 

Erna R. & Hartmut Fanger 
Ist es eckig oder rund (7) 
Welche Farbe hat das Glück (1) 
Wer kennt sein Geheimnis (8) 
Blau, rot, gelb oder grün (3) 

 


